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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
viele von Ihnen werden den Jahresurlaub schon hinter sich 
haben. Ich hoffe, Sie hatten angenehme Tage und konnten 
sich vom beruflichen Alltag etwas erholen. Sie haben sich 
das verdient. Für viele geht es schon wieder ins Getümmel, 
und oft sind nach einem Urlaub die Arbeitsstapel noch hö
her als sonst. Deshalb wünsche ich Ihnen einen guten Start 
und viel Energie bei Ihrer anspruchsvollen Tätigkeit.

Aus gewerkschaftlicher Sicht möchte ich Ihren Blick auf den 
26. September 2018 lenken. Wie schon auf dem Titelblatt 
dieser Ausgabe ersichtlich ist, veranstaltet die DSTG wieder 
einen besonderen Aktionstag, den Tag der Steuergerechtig
keit. Es ist bereits der vierte in Folge. Wie in den Vorjahren 
wollen wir wieder auf die Unverzichtbarkeit unseres Berufs
standes aufmerksam machen. Wir wollen aber auch den 

Finger bei den Problembereichen in die Wunde legen, wo nach unserer Meinung höchst 
fahrlässig Geld verschenkt wird, Geld, das der Gesellschaft zusteht und das für dringende 
Aufgaben benötigt wird. Wir wollen darüber informieren, wo der Steuervollzug löchrig ist 
und wo eine völlig unzureichende Personalausstattung diese Löcher nicht zu schließen 
vermag und eine Besserung angesichts der ungünstigen demografischen Lage nicht in 
Sicht ist. Und wir wollen zeigen, dass in unsere IT längst nicht so viel Geld investiert wird, 
wie dies dringend erforderlich wäre. 

Um sie inhaltlich auf das Thema einzustimmen, haben wir in dieser MagazinAusgabe 
zwei „Baustellen“ etwas breiter dargestellt, bei denen sie exemplarisch beobachten kön
nen, wo sich ihre Fachgewerkschaft täglich in die Schlacht für Steuergerechtigkeit wirft, 
um Missstände zu bekämpfen. Im Artikel „Onlinehandel“ kämpfen wir seit Jahren für eine 
Haftung der elektronischen Plattformbetreiber und für eine Verschärfung deren Mitwir
kungspflichten dieser Gruppe für einen gerechten Steuervollzug. Hier kommt nun endlich 
Bewegung in die Sache. Und beim Thema „Registrierkassen“ und „offene Ladenkassen“ 
bekommen wir Schützenhilfe eines Gastronomen aus dem Schwäbischen, der sich das 
 kriminelle Unwesen um ihn herum nicht mehr gefallen lassen möchte und ein „struktu
relles Vollzugsdefizit“ geltend macht. Sein Ziel ist eine verfassungsgerichtliche Überprü
fung der Untätigkeit des Steuerstaates auf dem Sektor der Bargeldumsätze. Jetzt mal 
 ehrlich: Ist das nicht eine tolle Einstimmung auf unseren Aktionstag?

Im letzten Jahr veranstalteten wir einen zentralen „Tag der Steuergerechtigkeit“ im Kur
haus zu Wiesbaden. Dieses Jahr wollen wir wieder dezentral agieren. In Berlin, nahe des 
Brandenburger Tores, aber auch in anderen Städten Deutschlandes wird die DSTG das 
Thema „Steuergerechtigkeit“ durch Aktionen hervorheben. Begleiten Sie uns doch an 
 diesem Tage, und wenn sich Ihre Mitwirkung nur durch das Auslegen dieses Heftes mit 
seinem Titelblatt an Ihren Arbeitsplätzen dokumentiert. Damit entsteht an unserem 
 Aktionstag ein Band zwischen Ihnen und ihrer DSTG. Damit entsteht ein „Wir sind un
verzichtbar – Wir sind Steuergerechtigkeit“.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Thomas Eigenthaler 
Bundesvorsitzender
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